
41

106. Geschäftsbericht 2017

Morten Schmidt, AGCO Corporation, Director, Commercial 
Fuse, EME mit Markus Angst, Geschäftsführer GVS Agrar AG 
auf der Swiss Future Farm in Tänikon.
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GVS Agrar AG Bilanz

per 31. Dezember (in 1000 Franken)

2017 2016

Aktiven
Flüssige Mittel 1’349 614
Forderungen aus L&L Dritte 10’367 11’821
Forderungen aus L&L GVS Gruppe 7’571 8’822

Übrige kurzfristige Forderungen Dritte 443 729

Übrige kurzfristige Forderungen GVS Gruppe 7’729 4’474
Warenvorräte 12’176 14’560
Aktive Rechnungsabgrenzungen 3’113 1’755
Total Umlaufsvermögen 42’748 42’775

Finanzanlagen Dritte 287 54
Finanzanlagen GVS Gruppe 7’514 6’364
Beteiligungen 5’899 5’079
Mobile Sachanlagen 1’120 118
Immobile Sachanlagen 16’894 17’582
Total Anlagevermögen 31’714 29’197
Total Aktiven 74’462 71’972

Passiven
Verbindlichkeiten aus L&L Dritte 10’134 3’228
Verbindlichkeiten aus L&L GVS Gruppe 214 284

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten Drittel 1’356 2’257

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten GVS Gruppe 9’069 12’483
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 196 152
Passive Rechnungsabgrenzung, kfr. Rückstellungen 4’658 6’088
Total kurzfristiges Fremdkapital 25’627 24’492

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten Dritte 8’609 8’820
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten GVS Gruppe 10’000 10’000
Rückstellungen 1’924 2’227
Total langfristiges Fremdkapital 20’533 21’047

Eigenkapital
Anteilscheinkapital 6’000 6’000
Gesetzliche Gewinnreserve 1’200 1’200
Freiwillige Gewinnreserve 2’000 2’000
Gewinnvortrag 17’233 15’279
Unternehmensergebnis 1’869 1’954
Total Eigenkapital 28’302 26’433
Total Passiven 74’462 71’972
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GVS Agrar AG Erfolgsrechnung

1. Januar bis 31. Dezember (in 1000 Franken)

2017 2016

Ertrag
Nettoverkaufserlös 78’929 74’000

Warenaufwand -67’124 -62’045

Bruttogewinn 11’805 11’955

Dienstleistungen 730 1’209

Total Ertrag 12’535 13’164

Personalaufwand 4’802 4’426

Ergebnis nach Personalaufwand 7’733 8’738

Raumaufwand 1’321 1’324

Unterhalt- & Reparaturaufwand 61 78

Fahrzeug- & und Transportaufwand 631 716

Versicherungen, Abgaben, Gebühren 77 77

Energie- & Entsorgungsaufwand 125 124

Verwaltungs- & Informatikaufwand 1’862 1’846

Werbeaufwand 302 555

Sonstiger betrieblicher Aufwand 38 -23

Total Betriebsaufwand 4’417 4’697

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 3’316 4’041

Abschreibungen -775 -1’004

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 2’541 3’037

Finanzaufwand -603 -538

Finanzertrag 654 560

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 2’592 3’059

Betrieblicher Nebenerfolg -149 -281

A.o., einmaliger, periodenfremder Aufwand -1’241 -1’749

A.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 1’102 1’125

Jahresergebnis vor Steuern 2’304 2’154

Steuern -435 -200

Unternehmensergebnis 1’869 1’954
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Geschäftsverlauf sowie wirtschaftliche Lage

Die Anzahl der verkauften Maschinen des Programmes der Ag-
rar Landtechnik konnte im Jahr 2017 merklich gesteigert wer-

den. Dies vor allem dank des stabilisierten Milchmarktes einem 
guten Ertragsniveau im Ackerbau und natürlich auch dank der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit unsern Lieferanten. 
Mit den Eigenprodukten der Marke AGRAR konnten wir dank 
der neuen Ladewagenmodelle unsere Position am Markt weiter 
festigen. 

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Im Geschäftsjahr 2017 beschäftigte die AGRAR Landtechnik AG 
in Balterswil im Jahresdurchschnitt 49 Mitarbeitende (Vollzeit-
stellen).

Durchführung der Risikobeurteilung

Der Verwaltungsrat hat sich an seinen Sitzungen mit den mög-
lichen Risiken der Firma beschäftigt. Anhand eines Risikokatalo-
ges werden die entsprechenden Risiken im Detail besprochen 
und beurteilt sowie entsprechende Massnahmen sofern und 
soweit möglich jeweils beschlossen und umgesetzt. Der Verwal-
tungsrat ist davon überzeugt, dass die umzusetzenden Mass-
nahmen ausreichende Sicherheit in Bezug auf die vorhandenen 
Risiken bieten.

Im Geschäftsjahr sind keine weiteren aussergewöhnlichen Ri-
siken entstanden, welche im Risikokatalog nicht abgehandelt 
werden.

Bestell- und Auftragslage Landmaschinenhandel

Mit dem neuen Ladewagenprogramm von AGRAR konnte im 
Herbst 2017 ein im Vergleich zum Jahr 2016 sehr guter Auftrags-
eingang erzielt werden. Von den neuen Transportfässer welche 
AGRAR Ende 2017 den Medien vorgestellt hatte, konnten eben-
falls bereits einige verkauft werden.
Beim Krone Maschinenprogramm konnten wir ebenfalls wieder 
etwas Marktanteile gegenüber dem Vorjahr gewinnen, was sich 
bei einem in etwas gleichbleibenden Gesamtmarkt in höheren 
Stückzahlen bemerkbar machte . Auch war der Auftragseingang 
per Ende 2017 im Verlegich zum Vorjahr bedeutend höher, was 
sich sicherlich positiv auf das Geschäftsjahr 2018 auswirken 
wird.

Besonders erfreulich hat sich die Terraprofi Abteilung mit dem 
Programm für Ackerbaumaschinen entwickelt. Hauptgründe da-
für sind sicherlich die Sortimentserweiterung, die mit dem Kauf 
der Firma Bovet SA realisiert werden konnte sowie unsere kom-
petenten Mitarbeiter an der Front.

Landmaschinenproduktion
Die verkauften Stückzahlen der AGRAR Ladewagen konnten 
dank den neuen Modellen wieder massiv erhöht werden. Da-
mit konnten unsere Marktanteile im Ladewagensegment weiter 
ausgebaut werden und auch bei der AGRAR Gülletechnik liegen 
die Verkäufe leicht über dem Vorjahr. Die Absatzzahlen der Aebi 
Ladegeräte waren etwa auf gleichem Niveau wie im letzten Jahr. 
Gesamthaft konnten über 50 Geräte abgesetzt werden, wo-
bei auch einige Maschinen nach Österreich, Deutschland und 
Frankreich geliefert wurden.

Agrar Landtechnik AG Ivo Fausch

«DIE EIGENMARKE AGRAR BAUT IHRE 
MARKTANTEILE AUS. DAS NEUE LADEWA-
GENMODELL POSITIONIERT SICH POSITIV.»

«DAS TERRAPROFI-PROGRAMM WURDE MIT 
DEM KAUF DER FIRMA BOVET SA ERWEITERT 
UND ETABLIERT SICH AUF DEM MARKT.»
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Forschungs- und Entwicklungstätigkeit

Was die Handelsmaschinen anbelangt, bezieht sich die For-
schungs- und Entwicklungstätigkeit auf Marktforschung in Be-
zug auf Mitbewerber sowie Bedürfnisabklärung unserer Kun-
den. Dieser ständige Auftrag wird von allen unseren Mitarbei-
tenden täglich wahrgenommen und an die Geschäftsleitung 
rapportiert.
Bei den Eigenprodukten der Marke AGRAR erfolgten verschiede-
ne Tests mit den neuen HLL Dosier-Ladewagen. Weiter wurden 
viele Ressourcen in die Entwicklung der neuen Transportfässer 
investiert.  Die Entwicklung ist weitgehend abgeschlossen, die 
Sicherheitsbeurteilung nach EN292 und weiteren angewandten 
Normen zur Erreichung der CE Konformität ist vorbereitet. 

Aussergewöhnliche Ereignisse

Mit der Erweiterung des Programms bei den Kramer Teleskop-
Ladern konnten weitere Segmente bedient werden, was sich 
sehr positiv auf den Auftragseingang auswirkte. Die Montage 
der Eigenprodukte von AGRAR und Aebi Ladegeräten erfolgte 
bereits ab November und konnte weitgehend termingerecht ab-
gewickelt werden.

Zukunftsaussichten

Wir sind weiterhin sehr aktiv am Markt und werden mit Aus-
stellungen, Vorführungen und weiteren Marketingmassnahmen 
bei Kunden und Händlern präsent sein. Weiter werden wir durch 
die Neutralität der AGRAR Landtechnik das Händlernetz weiter 
ausbauen.

Ivo Fausch, Geschäftsführer Agrar Landtechnik mit 
Rick Buitenwerf, Vertrieb Krone
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Agrar Landtechnik AG Bilanz

per 31. Dezember (in 1000 Franken)

2017 2016

Aktiven
Flüssige Mittel 460 494
Forderungen aus L&L Dritte 3’334 2’391
Forderungen aus L&L GVS Gruppe 672 431
Übrige kurzfristige Forderungen Dritte 372 92
Warenvorräte 9’206 7’692
Aktive Rechnungsabgrenzungen 145 113
Total Umlaufsvermögen 14’189 11’213

Mobile Sachanlagen 388 527
Immaterielle Werte 272 198
Total Anlagevermögen 660 725
Total Aktiven 14’849 11’938

Passiven
Verbindlichkeiten aus L&L Dritte 1’147 1’200
Verbindlichkeiten aus L&L GVS Gruppe 1’011 286

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten GVS Gruppe 3’830 1’890

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 0 2
Passive Rechnungsabgrenzung, kfr. Rückstellungen 434 240
Total kurzfristiges Fremdkapital 6’422 3’618

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten GVS Gruppe 6’000 6’000
Rückstellungen 1’328 1’260
Total langfristiges Fremdkapital 7’328 7’260

Eigenkapital
Anteilscheinkapital 2’000 2’000
Gesetzliche Gewinnreserve 20 20
Gewinnvortrag -960 -463
Unternehmensergebnis 39 -497
Total Eigenkapital 1’099 1’060
Total Passiven 14’849 11’938
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Agrar Landtechnik AG Erfolgsrechnung

1. Januar bis 31. Dezember (in 1000 Franken)

2017 2016

Ertrag
Nettoverkaufserlös 23’850 19’293

Warenaufwand -18’220 -14’928

Bruttogewinn 5’630 4’365

Dienstleistungen 95 100

Total Ertrag 5’725 4’465

Personalaufwand 3’643 3’451

Ergebnis nach Personalaufwand 2’082 1’014

Raumaufwand 483 484

Unterhalt- & Reparaturaufwand 67 59

Fahrzeug- & und Transportaufwand 181 195

Versicherungen, Abgaben, Gebühren 11 15

Energie- & Entsorgungsaufwand 61 63

Verwaltungs- & Informatikaufwand 487 392

Werbeaufwand 285 448

Sonstiger betrieblicher Aufwand 39 46

Total Betriebsaufwand 1’614 1’702

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 468 -688

Abschreibungen -241 -146

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 227 -834

Finanzaufwand -290 -216

Finanzertrag 73 32

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 10 -1’018

A.o., einmaliger, periodenfremder Aufwand -63 -41

A.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 94 564

Jahresergebnis vor Steuern 41 -495

Steuern -2 -2

Unternehmensergebnis 39 -497
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GVS Gruppe  
konsolidierte Gesellschaften
Konsolidierungskreis

Firma Geschäftsbereich
Beteiligung  

in Fr. 
%

Vollzeit-
stellen

Landw. Genossenschaftsverband 2 077 000 100.00 20

GVS Landi AG 
Landw. Produkte, Brenn- &  
Treibstoffe, Detailhandel

6 000 000 64.75 60

GVS Schachenmann AG Wein und Getränke 1 000 000 80.00 19

Tanklager Herblingertal AG Tanklager 150 000 50.00 0

GVS Agrar AG Land- und Kommunalmaschinen 6 000 000 100.00 55

Agrar Landtechnik AG Land- und Kommunalmaschinen 2 000 000 100.00 44

Etrama SA Land- und Kommunalmaschinen 900 000 100.00 9

Peter Roos AG Land- und Kommunalmaschinen 300 000 95.00 6

Gustav Amrhyn AG Land- und Kommunalmaschinen 300 000 95.00 5

Kohler Landmaschinen AG Land- und Kommunalmaschinen 100 000 55.00 15

Odermatt Landmaschinen AG Land- und Kommunalmaschinen 100 000 96.00 15

GVS Fried AG Land- und Kommunalmaschinen 250 000 100.00 8

GVS Agrar Jura SA Land- und Kommunalmaschinen 500 000 100.00 8

GVS Agrar Ins AG Land- und Kommunalmaschinen 300 000 100.00 8

Bovet SA Land- und Kommunalmaschinen 100’000 100.00 8
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Der Konsolidierungskreis änderte sich 2017 gegenüber dem 
Vorjahr nicht. Im Berichtsjahr wurden 20% der Kohler Landma-
schinen AG übernommen. Die GVS Agrar AG besitzt nun 75% an 
der Kohler Landmaschinen AG. Die Märla AG wurde nicht kon-
solidiert, da strategisch nicht sicher ist, ob die Märla AG mittel-
fristig innerhalb der GVS Agrar Gruppe bleibt.

Die Bilanzsumme erhöhte sich von CHF 137 Mio. auf CHF 143 
Mio.. Die Konsolidierungsreserven veränderten sich von CHF 
33.7 Mio. auf CHF 36.0 Mio.. Die Eigenkapitalquote beträgt neu 
38.5% (Vorjahr 37.0%).

Der konsolidierte Umsatz inkl. Dienstleistungsertrag erhöhte 
sich von CHF 208.1 Mio. auf CHF 227.5 Mio., was dem höchs-
ten Umsatz in der Geschichte der GVS Gruppe entspricht, der 
jemals realisiert wurde. Das konsolidierte Ergebnis veränderte 
sich von CHF 3.6 Mio. auf CHF 4.5 Mio.. 

Kommentar zur konsolidierten 
Jahresrechnung

Daniel Leinhäuser, Geschäftsführer 
Zentrale Dienste mit Stefan Hafner, 
Firmenkundenbetreuer SHKB
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Konsolidierte Bilanz 

per 31. Dezember (in 1000 Franken)

2017 2016

Aktiven
Flüssige Mittel 4’880 4’654
Forderungen L&L Dritte 25’573 26’262
Übrige kfr. Forderungen Dritte 1’873 1’540
Warenvorräte 49’862 50’257
Aktive Rechnungsabgrenzungen 3’670 1’985
Total Umlaufvermögen 85’858 84’698

Finanzanlagen 2’404 1’031
Beteiligungen 1’308 306
Mobile Sachanlagen 10’034 7’288
Immobile Sachanlagen 42’590 43’716
Immatrielle Werte 306 273
Total Anlagevermögen 56’642 52’614
Total Aktiven 142’500 137’312

Passiven
Verbindlichkeiten aus L&L Dritte 22’468 16’027
Kfr. verzinsliche Verbindlichkeiten Dritte 17’610 23’051
Übrige kfr. Verbindlichkeiten Dritte 1’685 1’316
Passive Rechnungsabgrenzung 8’677 9’807
Total kurzfristiges Fremdkapital 50’440 50’201

Lfr. verzinsliche Verbindlichkeiten Dritte 29’011 27’963
Rückstellungen 8’164 8’371
Total langfristiges Fremdkapital 37’175 36’334

Mind. Aktionäre: Kapital + Reserven 1’929 1’966
Mind. Aktionäre: Kons. Reserve 1’334 1’351
Mind. Aktionäre: Ergebnis 110 105
Total Anteile Minderheitsaktionäre 3’373 3’422

Eigenkapital
Gesellschaftskapital 2’086 2’086
Gesetzliche Gewinnreserve 420 420
Freiwillige Gewinnreserve 7’360 7’160
Konsolidierungsreserve 34’626 32’368
Eigene Anteilscheine -9 -9
Gewinnvortrag 2’548 1’685
Konsolidiertes Unternehmungsergebnis 4’481 3’645
Total Eigenkapital 51’512 47’355
Total Passiven 142’500 137’312
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1. Januar bis 31. Dezember (in 1000 Franken)

Konsolidierte Erfolgsrechnung

2017 2016

Ertrag
Warenumsatz 220’821 201’413
Warenaufwand 186’643 169’344
Bruttogewinn 34’178 32’069

Dienstleistungsertrag 6’726 6’698
Total Ertrag 40’904 38’767

Personalaufwand 22’023 21’182
Ergebnis nach Personalaufwand 18’881 17’585

Raumaufwand 968 902
Unterhalt- & Reparaturaufwand 564 622
Fahrzeug- & und Transportaufwand 2’804 2’834
Versicherungen, Abgaben, Gebühren 171 181
Energie- & Entsorgungsaufwand 806 738
Verwaltungs- & Informatikaufwand 1’728 1’858
Werbeaufwand 904 1’382
Sonstiger betrieblicher Aufwand 565 554
Total Kosten 8’510 9’071

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 10’371 8’514

Abschreibungen -3’010 -2’505

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 7’361 6’009

Finanzaufwand -729 -769
Finanzertrag 229 304

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 6’861 5’544

Betrieblicher Nebenerfolg -619 -668
A.o., einmaliger, periodenfremder Aufwand -2’730 -3’027
A.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 1’875 2’461
Jahresergebnis vor Steuern 5’387 4’310

Steuern -796 -560
Unternehmensergebnis 4’591 3’750

Minderheitsanteile -110 -105
Konsolidiertes Unternehmensergebnis 4’481 3’645
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Konsolidierte Geldflussrechnung
1. Januar bis 31. Dezember (in 1000 Franken)

Fonds: flüssige Mittel

2017 2016

Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Jahresergebnis 4’591 3’750

Abschreibungen 3’684 3’570
Andere nicht liquiditätswirksame Erfolgsposten -273 -99
Bildung (+) und Auflösung (-) von Rückstellungen -428 289
Cash-flow 7’574 7’510
Abnahme (+) und Zunahme (-) Forderungen aus L&L Dritte 904 -7’478
Abnahme (+) und Zunahme (-) Forderungen aus L&L nahe Stehende 0 1’058
Abnahme (+) und Zunahme (-) kfr. Forderungen Dritte -333 1’091
Abnahme (+) und Zunahme (-) Warenvorräte 420 -2’148
Abnahme (+) und Zunahme (-) aktive Rechnungsabgrenzungen -1’685 -474

Zunahme (+) und Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus L&L Dritte 6’441 836

Zunahme (+) und Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus L&L nahe Stehende 0 -2
Zunahme (+) und Abnahme (-) kfr. verzinsliche Verbindlichkeiten Dritte -5’441 4’620
Zunahme (+) und Abnahme (-) übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte 369 -124
Zunahme (+) und Abnahme (-) passive Rechnungsabgrenzungen -1’130 -302
TOTAL Geldfluss aus Betriebstätigkeit 7’119 4’587

Geldfluss aus Investitionstätigkeit
Investitionen in Finanzanlagen und Beteiligungen (-) -2’908 -2’924
Desinvestitionen von Finanzanlagen und Beteiligungen (+) 139 15
Investitionen in mobile und immobile Sachanlagen (-) -4’936 -3’102
Desinvestitionen von mobilen und immobilen Sachanlagen (+) 28 59
Investitionen in immaterielle Werte (-) -140 -73
TOTAL Geldfluss aus Investitionstätigkeit -7’817 -6’025

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Aufnahme (+) und Rückzahlung (-) von lfr. verz. Verbindlilchkeiten Dritte 1’048 -1’847
Gewinnausschüttungen (-) -124 -124
TOTAL Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 924 -1’971

Veränderung flüssige Mittel 226 -3’409

Flüssige Mittel Anfang Jahr 4’654 8’063
Flüssige Mittel Ende Jahr 4’880 4’654
Veränderung flüssige Mittel 226 -3’409
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis
(in 1000 Franken)
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Anfangsbestand 31.12.16 2’086 -9 45’278 47’355 3’422 50’777

Jahresgewinn 4’481 4’481 110 4’591

- Gewinnausschüttung -124 -124 0 -124

- Sondereffekt Veränd. Beteiligungen -200 -200 -159 -359

Schlussbestand 31.12.2017 2’086 -9 49’435 51’512 3’373 54’885
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Konsolidierter Fünfjahresvergleich
(in 1000 Franken)

2017 2016 2015 2014 2013

Nettoverkaufserlös 220’821 201’413 211’912 211’731 218’232

Bruttogewinn 34’178 32’069 32’969 26’272 34’558

Dienstleistungen/Nebenerlöse 6’726 6’698 6’309 6’145 6’048

Personalaufwand 22’023 21’182 20’939 20’822 20’725

Finanzaufwand (netto) 500 465 780 791 968

Betriebsergebnis vor Zinsen, Abschreibungen und Steuern 10’371 8’514 9’532 507 10’555

Abschreibungen 3’684 3’570 3’381 3’581 3’234

Umlaufvermögen 85’858 84’698 79’917 84’392 87’145

Anlagevermögen 56’642 52’614 51’318 51’768 44’795

in % der Bilanzsumme 38.8% 38.3%% 39.1% 38.0% 34.0%

Fremdkapital 87’615 86’535 82’765 92’386 88’605

Eigenkapital inkl. Minderheiten 54’885 50’777 48’470 43’774 43’335

in % der Bilanzsumme 38.5% 37.0% 36.9% 32.1% 32.8%
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Bericht der Revisionsstelle  
zur Konzernrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzernrechnung 
des Landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbandes Schaff-
hausen (GVS), bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldfluss-
rechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang für das am 31. De-
zember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung der Verwaltung

Die Verwaltung ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften verant-
wortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, 
Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kon-
trollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrech-
nung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist die Verwal-
tung für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener 
Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prü-
fungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir haben 
unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. 
Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass wir hinreichend Sicherheit gewinnen, ob 
die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben 
ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand-
lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen An-
gaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtge-
mässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung 
der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrech-
nung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Be-
urteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrech-
nung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechen-
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prü-

fungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 
abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der An-
gemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, 
der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine 
Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Konzernrechnung für 
das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr dem 
schweizerischen Gesetz.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die 
Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Un-
abhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vor-
liegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein ge-
mäss den Vorgaben der Verwaltung ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmi-
gen.

Mannhart & Fehr Treuhand AG
 
Simon Fehr 
Dipl. Wirtschaftsprüfer, Revisionsexperte, Mandatsleiter

Julien Carrard 
dipl. Treuhandexperte, Revisionsexperte 

Schaffhausen, April 2018
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Anhang zur Konzernrechnung

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten  
Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestim-
mungen des Schweizer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel des 
Obligationenrechts, Art. 957 bis 963b) erstellt.

Grundsätze zur Rechnungslegung

Für die Erstellung der konsolidierten Rechnung halten wir uns 
an folgende Grundsätze:

Allgemeine Grundlagen
Die konsolidierte Jahresrechnung der GVS Gruppe vermittelt 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Ertragslage der Gruppe. Eine Einschränkung 
ergibt sich durch die konservative Bewertung der Debitoren 
und der Warenvorräte. Wir verweisen diesbezüglich auf deren 
Bewertungs-Grundsätze. 
 
Die konsolidierten Einzelabschlüsse der Gesellschaften sind 
nach gruppeneinheitlichen Gliederungs- und Bewertungsvor-
schriften erstellt. Alle Einzelabschlüsse dieser Unternehmungen 
sind durch die Revisionsstellen geprüft. Die zwischengesell-
schaftlichen Beziehungen (Forderungen/Schulden respektive 
Aufwendungen/Erträge) werden in der Konsolidierung elimi-
niert.

Konsolidierungskreis
Die konsolidierte Rechnung umfasst die Jahresabschlüsse des GVS 
Stammhauses sowie der Tochtergesellschaften, an denen eine 
Beteiligung von über 50 % oder der Management-Verantwortung 
besteht; ausgenommen kleinere Beteiligungen, die nicht zum Kern-
geschäft der Gruppe gehören. Beteiligungen, welche wissentlich 
nur mittelfristig gehalten werden, werden nicht konsolidiert, auch 
wenn sie die übrigen Bedingungen erfüllen.

Konsolidierung
Die Rechnungen der konsolidierten Gesellschaften werden nach 
der Methode der Vollkonsolidierung erfasst. Deren Aktiven und 
Passiven sowie die Aufwendungen und Erträge sind zu 100 % 
erfasst; die Anteile von Drittaktionären am Nettovermögen und 
am Jahresergebnis werden separat ausgewiesen
Minderheitsbeteiligungen und nicht zu konsolidierende Gesell-
schaften sind unter der Position „Beteiligungen“ höchstens zum 
Anschaffungs- oder gegebenenfalls zu einem niedrigeren antei-
ligen Eigenkapitalwert bilanziert.

Bewertungsgrundsätze

Allgemeines
Generell wird das Anschaffungswertprinzip angewendet. Ferner 
gilt der Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven.

Flüssige Mittel
Diese sind zum Nominalwert bilanziert, Fremdwährungen zum Jah-
resendkurs umgerechnet.

Forderungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum No-
minalwert abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bilanziert 
(siehe Delkredere).

Delkredere
Das Delkredere dient zur Deckung von Bonitätsrisiken bei Kunden-
forderungen. Diese Rückstellung wird direkt mit der Position „For-
derungen“ verrechnet.

Auf den Forderungen an Dritte (ohne Beteiligungsgesellschaf-
ten) wird eine generelle Delkredere-Reserve von 5 % gebildet. 
Zusätzlich erfolgen Einzelwertberichtigungen für offensichtlich 
gefährdete Ausstände sowie bei Betreibungen und hängigen 
Konkursen.
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Warenvorräte
Die Bewertung erfolgt nach dem Niederstwertprinzip, d.h. entwe-
der zum Einstandspreis oder zu einem allfällig tieferen Marktwert, 
unter Abzug von steuerlich zulässigen Bewertungsreserven. Für Ar-
tikel mit ungenügendem Lagerumschlag (z.B. Ersatzteile von Land-
maschinen) werden entsprechende Bewertungsabzüge vorgenom-
men. Bei selbst hergestellten Waren erfolgt keine Bewertung zu 
Herstellkosten, sondern ebenfalls nur zu Wareneinstandspreisen.

Auf eine Eliminierung der Zwischengewinne auf den Warenlagern 
wurde verzichtet.

Gebinde
Der Einkauf/Eintausch/Verkauf von Pendel- und Leihgebinden wird 
direkt der Erfolgsrechnung belastet. Es bestehen keine wertmässi-
gen Lagerbestände. Andererseits werden keine Rückstellungen für 
Rücknahmeverpflichtungen gebildet.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten bewertet, redu-
ziert um lineare Abschreibungen aufgrund der betrieblichen Nut-
zungsdauer. Nicht abgeschrieben werden betriebliche Grundstü-
cke. Nichtbetriebliche Grundstücke und Gebäude sind zu einem 
vorsichtig ermittelten Marktwert bewertet.

In der Regel wird für die Bemessung der Abschreibungen fol-
gende Nutzungsdauer zugrunde gelegt:

-	 betriebl. Liegenschaften	 25 – 	50	 Jahre
-	 Maschinen, Installationen,	 5 –	15	 Jahre 
-	 EDV-Anlagen	 3 – 	 5 	 Jahre
-	 Büromaschinen und 	 5 – 	10 	 Jahre 
	 Büromobiliar	
-	 Personenwagen	 5		  Jahre
-	 Nutzfahrzeuge	 8		  Jahre

Sonstige Aktiven
Diese enthalten Anlagen im Bau/Projekte, EDV-Software und im-
materielle Anlagen. Diese werden über maximal 5 Jahre linear ab-
geschrieben.

Fremdkapital
Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Nominalbetrag bilanziert. Für 
ungewisse Verbindlichkeiten und erkennbare Risiken werden ange-
messene Rückstellungen gebildet.

Die auf den Mehrwerten zwischen konsolidierten Bilanzwerten 
und Steuerwerten lastenden latenten Steuern werden zu einem 
pauschalen Steuersatz von 18 % zurückgestellt.

Anhang zur Konzernrechnung
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Anhang zur Konzernrechnung

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und 
Erfolgsrechnung

Berichts-
jahr

Vorjahr

Flüssige Mittel (in CHF 1‘000)

Kassen 219 207

Postkonto 371 272
Bankguthaben 4’290 4’173
Total 4’880 4’652

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand (in CHF 1‘000)

Diverser a.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 2’730 3’027

Total 2’730 3’027

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag (in CHF 1‘000)
Gewinn aus Verkauf Anlagen 27 9
Diverser a.o., einmaliger, periodenfremder Ertrag 1’848 2’452
Total 1’875 2’461

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt liegt über 250 250

Sonstige Angaben (in CHF 1‘000)
Nicht bilanzierte Leasingverb. mit Restlaufzeit > 1 Jahr 3’614 4’422
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 0 80
Bürgschaften 6’811 6’811
Gesamtbetrag zur Sicherstellung eig. Verb. verw. Aktiven 34’483 35’709
Gesamtbetrag der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt 980 0

Eventualverbindlichkeiten (in CHF 1‘000) 411 845

Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten (in CHF 1‘000)
Verbindlichkeiten mit Fälligkeiten von 1 - 5 Jahren 20’371 15’488
Verbindlichkeiten mit Fälligkeiten über 5 Jahren 8’300 12’350

Honorar der Revisionsstelle (in CHF 1‘000)
Honorar für Revisionsdienstleistungen 129 131



Flurbegehung mit den Gennersbrunner Landwirten. 
V.l.n.r. Cyril Tappolet, Felix Ruh, Robert Gaus, Roger Blanz
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